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Was Sie in diesem essential finden
können

• Was zeichnet agile Führung aus?
• Welche Rolle spielt das Menschenbild?
• Welche Bedeutung haben Werte als Motivationsquellen?
• Wozu dienen Spielregeln für Führungsarbeit?
• Wieso ist die Unterscheidung von „doing agile“ und „being agile“ wichtig?
• Wieso sind Freiheit und Verantwortung Kernaspekte agiler Führung?
• Wie gelingt „doing agile“, gerade in Zeiten von steigender Komplexität und

Ungewissheit?
• Wie kann „being agile“ praktisch umgesetzt werden?
• Wie können agile Organisationen zu lebendigen Wertegemeinschaften werden?

V



Gewidmet allen, die eine
menschenwürdige Zukunft konstruktiv
mitgestalten
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